
Brandis: Oldtimer
und Olsenbande

ziehen Blicke auf sich
BRANDIS. Alt, älter, am ältesten: Ein Hin-
gucker nach dem anderen wird beim 15.
Oldtimertreffen am Samstag in Brandis
vorfahren. Historische Gefährte geben
sich auf dem Marktplatz ein Stelldichein.
Moderator Günter Taubert wird wie
immer mit Charme, Witz undWissen über
die Karossen undKräder aufwarten.

Für das kleine Jubiläum haben sich die
Organisatoren etwas Besonderes einfallen
lassen. Unter demMotto „Best of 15“ wird
es einWiedersehenmit Erich, Henne, den
Schlümpfen und der Olsenbande geben,
heißt es in der Ankündigung. Die Schau-
lustigen dürfen sich auf originelleModen-
schauen freuen, die den 20er Jahren und
der Zeit der Blumenkinder huldigen. Eini-
ge in Brandis gebaute Exemplare des
legendären Versehrten-Fahrzeugs Krau-
se-Duo sind gleichfalls zu bestaunen. Wie
in früheren Jahren soll es gewohnt witzig
zugehen. „DieOldtimer in ihremLauf hal-
ten weder Fortschritt noch Esel auf“ – mit
derlei Sprüchen hatten die Brandiser Old-
timerfreunde in der erfolgreichen
Geschichte der Treffen die Lacher stets
auf ihrer Seite. Die 15. Auflage soll dem in
nichts nachstehen. Chromblitzende
Schönheiten vergangener Tage werden
ebenso vorfahren wie ein einstiger DDR-
Regierungs-Volvo. Höhepunkt wird ab
14.30 Uhr die Vorstellung der Fahrzeuge.
„Wer die verpasst, ist selber schuld“,
machtGünter Taubert neugierig. sp

Irisch­keltische Klänge
in St. Wenceslai

WURZEN. Am 10. September lädt die
Gesangsgruppe „Angels share“ zu einem
Konzert mit irisch-keltischer Musik in die
Wurzener Stadtkirche St.Wenceslai. Julia
Lehne, Constance Griebsch und Cornelia
Bengsch mit Harfe, Geige, Gitarre und
mehrstimmigen Acapella-Gesängen ver-
sprechen ein Konzert der besonderen Art.

Der Eintritt ist frei. Der Förderverein
St. Wenceslai bittet um eine Spende für
die Sanierung der Kirchenglocken.

Klingaer Kirche zeigt
Ausstellung mit
Fotos der Region

PARTHENSTEIN/KLINGA. Anlässlich des
Tages des offenen Denkmals präsentiert
der Förderverein für die Restaurierung
und Pflege der Barock-Orgel in der Kir-
che zu Klinga am 11. September eine
Ausstellung mit Fotografien von Thomas
Braun. Der 1964 in Essen geborene
Industriekaufmann und Betriebswirt lebt
seit vielen Jahren in der Region Leipzig
und engagiert sich mit seinen Fotografien
und über sein Internetprojekt
www.region-leipzig.com für seine zweite
Heimat. Mit den Bildern bringt er zum
einen seine persönliche Verbundenheit
mit der Umgebung zum Ausdruck, zum
anderen möchte er damit einen Beitrag
leisten, die einzigartige Landschaft im
Nordwesten Sachsens – die Stadt Leipzig,
aber insbesondere auch das Muldental
und das Neuseenland – künstlerisch zu
reflektieren und über ihre Grenzen
hinaus bekannt zu machen. Andreas
Michael, Vorsitzender des Orgelförder-
vereins, und der Fotograf Thomas Braun
werden in die Ausstellung einführen. Der
Gospelchor Klinga unter Leitung von
Thorben Menzel umrahmt die Veranstal-
tung musikalisch. Der Eintritt in die Kir-
che ist frei, um eine Kollekte für die Res-
taurierung der Orgel wird gebeten. Die
Ausstellung selbst kann bis zum31. Okto-
ber besichtigt werden. lvz
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